
Termine

4.6.
Tag der Ausbildung
Harthausen

9.6.
WITTENSTEIN akademie
Innovative Antriebstechnik
Kundenveranstaltung in
Friedrichshafen vom Tech-
nischen Büro Süd-West

30.8.
WITTENSTEIN akademie
Innovative Antriebstechnik
Kundenveranstaltung
in Aerzen (Schlosshotel
Münchhausen) vom Tech-
nischen Büro Nord

14. – 21.9.
EMO alpha und wmc
Hannover

27. – 30.9
MOTEK alpha, wmc und wcm
Sinsheim

22. – 24.11.
SPS/IPC/Drives alpha, wmc
und wcm
Nürnberg

Mit völlig neuen Features, ein-
zigartigen Funktionen und ei-
nem modernen Layout bietet
cymex® 3.0 noch mehr Mög-
lichkeiten und Komfort. So las-
sen sich jetzt Bewegungsvor-
gänge noch realitätsnaher mo-
dellieren. Dies ist möglich, weil
Bewegungsprofile aus komple-
xen Funktionen wie „Sinus“
oder „modifiziertem Trapez“
aufgebaut werden. Neu ist
auch, dass Lasten und Träg-
heiten als zeitabhängige Größen
definierbar sind.

Erstklassige „Motorleistung“
Waren in den Datenbanken von
cymex® 2.1 etwa 3.000 Motoren
enthalten, so stehen nun mehr
als 5.000 Datensätze zur Aus-
wahl. Damit sind nahezu alle

Hersteller des Servomarktes
erfasst. Das passende Getriebe,
der richtige Motor: Dank neuer
Funktionen gestaltet sich die
Suche mit cymex® 3.0 noch
effektiver. Auf Wunsch wird
neben der Eignung von Getriebe
und Motor auch deren Montier-
barkeit überprüft. Weitere Daten
wie CAD-Zeichnungen, Betriebs-
anleitungen, Montagezeich-
nungen und -videos stehen
online zur Verfügung.

Schneller Durchblick
Durch farbige Balkendiagram-
me veranschaulicht cymex® 3.0
die Belastung von Motor und
Getriebe unter Berücksichti-
gung der zulässigen Höchst-
werte. Damit wird auf einen
Blick klar, ob die Komponenten

geeignet sind. Auch die Sicher-
heiten lassen sich so optimal
beurteilen. Dabei interpretiert
das Getriebeauslegungspro-
gramm die Kennlinien des aus-
gewählten Motors automatisch.

Genial, weil universal
Damit die Dokumentationen
nicht nur von Microsoft-Pro-
grammen, sondern auch von
anderen gängigen Textverarbei-
tungssystemen zu öffnen sind,
werden sie in universellen For-
maten erstellt. Dabei lassen sich
beliebig viele individuelle Lay-
outs in die persönliche Instal-
lation integrieren.

Immer auf dem Laufenden
Monatliche Updates von Pro-
gramm und Daten garantieren
maximale Aktualität. Darüber
hinaus haben alle User Zugriff
auf die cymex®-Hotinfos. Diese
informieren täglich über den
neuesten Stand der Entwick-
lung, geben Tipps und bieten
Antworten auf häufig gestellte
Fragen. Schulungen bei alpha
oder vor Ort garantieren, dass
die Anwender rundum fit sind.

Im Rahmen der alle drei Jahre
stattfindenden Mitgliederver-
sammlung wurde das neue Prä-
sidium des VDMA festgelegt:
Dr. Dieter Brucklacher vom
Oberkochener Firmenverbund
Leitz ist Verbandspräsident.

Manfred Wittenstein, Vorstands-
vorsitzender der WITTENSTEIN
AG sowie Dr. Thomas Lindner,
persönlich haftender Gesell-
schafter der Grosz-Beckert KG
in Albstadt, sind die neuen Vize-
präsidenten. Auch die Aufgaben
wurden neu verteilt: Manfred
Wittenstein übernimmt die Be-
reiche Forschung und Innova-
tion – leitet er doch seit Jahren
den gleichnamigen Ausschuss
im VDMA.

Mut zum eigenen Weg
Manfred Wittenstein wurde in
Berlin geboren. Nach dem Stu-
dium des Wirtschaftsingenieur-
wesens an der TU Berlin grün-
dete er Mitte der 70er Jahre die
Terforma GmbH, die Kunststoff-
und Tiefziehmaschinen herstell-
te. Ende der 70er Jahre trat er

ins väterliche Unternehmen ein,
das seit 1949 Nähmaschinen
zur Handschuhfertigung her-
stellte. Wittenstein stellte das
Produktprogramm um und
gründete in diesem Zug die
Tochterfirma alpha getriebe-
bau.

Mit Köpfchen und
Know-how an die Spitze
Durch den Aufbau von Kompe-
tenzen in den Bereichen Elek-
tronik, Software und Sensorik
gehört die WITTENSTEIN-Grup-
pe heute zu den führenden
Anbietern auf dem Gebiet der
Mechatronik. Mit rund 800 Be-
schäftigten – weltweit sind es
900 – ist die WITTENSTEIN AG
einer der größten Arbeitgeber
in der Region Heilbronn-
Franken.

Engagement, Ehrgeiz, Erfolg
Manfred Wittenstein ist nicht
nur seit vielen Jahren für den
VDMA aktiv, sondern ist auch
Vorstandsmitglied in der For-
schungsvereinigung Antriebs-
technik (FVA). Außerdem ist er
Vizepräsident der IHK Heilbronn-
Franken, Mitglied im Berufs-
bildungsausschuss DIHT sowie
Ausschussmitglied Forschung
und Innovation im BDI. Für sei-
ne Verdienste wurde er 1997
mit der Wirtschaftsmedaille des
Landes Baden-Württemberg
ausgezeichnet.

Mit Erfolg: 3.500 Euro kamen
für den guten Zweck zusam-
men. Personalleiter Dr. Michael
Geier und Betriebsratsvorsit-
zender Manfred Dorsch überga-
ben den Spendenscheck an die
Taubertäler Hilfsgemeinschaft
e.V. „Auf diese Weise können
wir uns ganz gezielt an einem
Aufbauprojekt beteiligen und
dabei eine Hilfsgemeinschaft
aus der Region bei ihrer Arbeit
unterstützen“, so Michael Geier.

Kindern ein Zuhause geben
Jürgen Schmitt, Vorsitzender
der Taubertäler Hilfsgemein-
schaft, freute sich sehr über die
Unterstützung: „Unser aktuelles
Projekt ist der Bau eines Wai-
senhauses in Horana, wenige

Kilometer östlich von Pandura.
Gemeinsam mit der Pina-Hilfe
für Sri Lanka e.V. möchten wir
dort für 40 verwaiste Kinder ein
neues Zuhause schaffen.“

Es gibt nur ein Getriebeauslegungsprogramm, das
effektiver ist als cymex®: das neue cymex®! Auf der
Hannover Messe 2005 wird alpha die komplett
überarbeitete Version 3.0 des seit Jahren bewährten
Getriebeauslegungsprogramms erstmals vorstellen.
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alpha Weiterentwicklungalphaplanet
Newsletter –
kurz & präzise

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

mit der Hannover Messe
vom 11. – 15. April startet
alpha in ein wichtiges Messe-
jahr: Schlag auf Schlag folgen
die EMO in Hannover, die
MOTEK in Sinsheim sowie
die SPS/IPC/Drives in Nürn-
berg. Die besondere News:
Erstmals treten wir auf der
HM gemeinsam mit unseren
Schwesterunternehmen
WITTENSTEIN motion control,
WITTENSTEIN cyber motor
und WITTENSTEIN bastian
unter dem Dach der WITTEN-
STEIN AG auf. So können
Sie sich umfassend über
unsere Leistungen informie-
ren. Besuchen Sie uns in
Halle 26, Stand D20, und
lassen Sie sich begeistern:
Innovative Neu- und Weiter-
entwicklungen der elektro-
mechanischen Antriebs-
technik erwarten Sie! Ich
freue mich auf Sie!

Ihr

Dr. Michael Fiedler
Geschäftsführer alpha getriebebau GmbH

alpha Weiterentwicklung + + + alpha Partnerschaft + + + WITTENSTEIN aerospace & simulation

Gut, besser, bestens: cymex® 3.0

Kontakt

Dr. Ing. Peter Gschwendner
Tel.: +49 (0) 79 31 / 4 93 - 3 13
p.gschwendner@alphagetriebe.de

Besuchen Sie uns auf der

11. - 15.04.05, Halle 26, Stand D20

alpha getriebebau GmbH + + + D-97999 Igersheim + + + Ein Unternehmen der WITTENSTEIN AG
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„Wir wollen die Weichen für den Maschinenbau
ganz neu stellen.“

WITTENSTEIN Verbandsarbeit

Manfred Wittenstein,
Vorstandsvorsitzender der Igersheimer
WITTENSTEIN AG und Vizepräsident
des VDMA.

Der Verband deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) vertritt die Interessen von rund 3.000 Mitglieds-
unternehmen. Im Oktober 2004 wurde Manfred Wittenstein zum Vizepräsidenten gewählt.

Die Oberfläche von cymex® 3.0 überzeugt durch absolute Anwenderfreundlichkeit.

Mitarbeiter der WITTENSTEIN-
Gruppe helfen Kindern in Sri Lanka

WITTENSTEIN Initiative

Die Flutkatastrophe in Südostasien hat die Welt erschüttert. Die Mitarbeiter der
WITTENSTEIN AG haben eine Spendenaktion ins Leben gerufen.
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Bei der Scheckübergabe, von l. nach r.: Manfred Dorsch, Betriebsratsvorsitzender
WITTENSTEIN AG, Jürgen Schmitt, Vorsitzender Taubertäler Hilfsgemeinschaft,
Dr. Michael Geier, Personalleiter WITTENSTEIN AG.

Bewegung realitätsnah modelliert.

Informationen

Dr. Michael Geier
Tel.: +49 (0) 79 31 / 4 93 - 5 99

Kontakt

Miriam Spangenberg
Tel.: +49 (0) 79 31 / 4 93 - 4 69
m.spangenberg@wittenstein.de



Der internationale Wettbewerb
im Maschinenbau ist hart. Im-
mer mehr Leistung und Produk-
tivität bei immer kürzeren Rüst-
zeiten sind gefragt. Ein Licht-
blick: Durch den Einsatz mo-
dernster Komponenten lassen
sich selbst bei diesen schwieri-
gen Bedingungen noch signifi-
kante Fortschritte erzielen.

Alleskönner sind gefragt
Managementtrends wie z. B.
JIT-Produktion, Build-to-Order
und Produktstrategien mit vielen
kundensegmentierten Produkt-
nischen führen zu einer Nachfra-
ge an Produktionseinrichtun-
gen, die auch bei kleinen Stück-
zahlen wirtschaftlich arbeiten.
Diese „Tausendsassas“ – die
natürlich trotz allem hoch pro-
duktiv sein sollen – müssen
zudem große Variationen der
Produkteigenschaften meistern
können. Kurz und gut: Die Ab-
satzmärkte werden immer frag-
mentierter und die Produktions-
technik muss dieser Entwick-
lung folgen. Hierzu werden in
der Regel fortschrittliche Servo-
antriebe und Servogetriebe be-
nötigt. Paradebeispiel für ein
solches Multitalent ist die „Core
Builder CB3000“ von Livernois
– eine innovative Hochgeschwin-

digkeitsmontagemaschine für
Wärmetauscherelemente.

Mit Strategie zur Spitze
Livernois Engineering Co., heute
Tochter von Outokumpu Heat-
craft, richtet die Unternehmens-
strategie konsequent auf den
Ausbau der Position als Welt-
marktführer für Produkte und
Dienstleistungen in der Wärme-
tauscherindustrie.

Klein, stark, flexibel
Im Vergleich zum Vorgängermo-
dell überzeugt die „Core Builder
CB3000“ durch eine um 50 %
höhere Produktivität. Die Weiter-
entwicklung ist zudem um satte
1,50 m kürzer, spart also wert-
volle Produktionsfläche. Die
neue Core Builder lässt sich
leicht auf eine Vielzahl von Pro-
duktionsparametern einstellen.

HG+ – die Lösung für
leistungskritische Achsen
Entscheidend bei der Montage
von Wärmetauscherelementen
ist das Einbringen der Leitungs-

rohre in die Lamellenpakete.
Diese werden mechanisch ein-
geführt, ausgerichtet und fixiert.
Ist das Element vollständig
bestückt, werden die seitlichen
Gehäuse montiert – der Wärme-
tauscher ist komplett. Dieses
Einführen der Leitungsrohre
erfolgt mittels Servoantriebs-
technik. Livernois hat hierfür
das Winkelgetriebe HG+ von
alpha ausgewählt.

Vorteile rundum
HG+ vereint das Winkelprinzip
mit Leistungsdaten, die ansons-

ten eher für Koaxialgetriebe
typisch sind, und reduziert zu-
gleich den Bauraum. Die robust
ausgeführte Abtriebslagerung
des Getriebes sowie die Aus-
führung der Welle als Hohlwelle
ersparen Livernois externe La-
ger und eine Kupplung. Das hat
einen weiteren Vorteil: Die Mon-
tagezeit für die Maschinen wird
durch die geringe Anzahl der
Teile und die einfache Konstruk-
tion deutlich reduziert, Wartung
und Instandhaltung werden ver-
einfacht. Eine Schrumpfschei-
benverbindung auf der Rück-
seite des Abtriebs macht den
Austausch von Förderschne-
cken einfach und steigert die
Flexibilität der Maschine: Sämt-
liche Förderschnecken können
innerhalb der 20-minütigen
Rüstzeit ausgewechselt werden.

Sanft gleitet der „Phoenix“ Rich-
tung Boden, steuert souverän
die Landebahn an und absol-
viert dann eine Bilderbuch-
landung: Die Testphase des
ersten europäischen Raum-
transporter-Modells ist erfolg-
reich verlaufen. WITTENSTEIN
aerospace & simulation ist zu
Recht stolz: Das Unternehmen
lieferte das komplette Flight
Control Actuator System, sprich
die Aktuatoren der Steuerklappe
inklusive Steuerung sowie den

Aktuator für die Verstellung des
Bugrades.

Alle „Elchtests“ gemeistert
Das Gerät wurde in Bremen und
Schweden auf Herz und Nie-
ren überprüft. Alles klappte wie
am Schnürchen. WITTENSTEIN-
Projektleiter Jörg-Peter Mehring
ist zufrieden: „In Zusammen-
arbeit mit anderen weltweit akti-
ven Komponentenherstellern
haben wir vor Ort die Endab-
nahme und Montage gema-

nagt.“ Der „Phoenix“ wurde
unter der Führung der EADS
SPACE Transportation in Bre-
men entwickelt und gebaut.
Josef Kind, Leiter der EADS
SPACE Transportation: „Die
Testflüge sind der entscheiden-
de deutsche Beitrag auf dem
Weg zu einem künftig wiederver-
wendbaren Raumtransporter.“

Prestigeprojekt mit Potenzial
für WITTENSTEIN
Seit Mitte des vergangenen Jah-
res ist die WITTENSTEIN AG
als Herstellungs- und Instand-
haltungsbetrieb für die Luft- und
Raumfahrt zertifiziert. Der
„Phoenix“-Flug hat für das Unter-
nehmen eine weit reichende Be-
deutung, betont Walter Decker,
Accountable Manager bei
WITTENSTEIN aerospace &
simulation: „Die bestandene
Testphase ist für uns zum Be-
lastungstest mit hohem Auf-
merksamkeitswert und großer
Tragweite geworden.“ Rund 50
Mitarbeiter arbeiten weltweit an
drei verschiedenen Standorten
für den Bereich Luft- und Raum-
fahrt bei WITTENSTEIN: In

Großbritannien werden Soft-
ware und Systeme entwickelt,
in den USA sind das Programm-
Management und der Vertrieb
situiert und in Igersheim werden
die Forschung und Entwicklung,
die Fertigung sowie das Quali-
tätsmanagement vorangetrie-
ben. Das Unternehmen hat im
wahrsten Sinne hochfliegende
Pläne: Die Entwickler sind zu-
versichtlich, mehrere hundert
Antriebe für den neuen Airbus
380 herstellen zu können. Der
Linienbetrieb ist für 2006 ge-
plant.

Der Grund hierfür: Die bisherige
mehrjährige Zusammenarbeit
der beiden Unternehmen hat
sich bestens bewährt. Die alpha
getriebebau GmbH überzeugte
den Weltkonzern Siemens vor
allem durch hohe Produktquali-
tät, Zuverlässigkeit und eine
ausgezeichnete Logistikleis-
tung.

Siemens baut auf SP+

Die Igersheimer liefern jetzt
auch ihre jüngste Generation

spielarmer Planetengetriebe
SP+ an Siemens. Dabei handelt
es sich um eine völlige Neuent-
wicklung, die durch alpha seit
2004 erfolgreich in allen Bau-
größen auf dem Markt einge-
führt wurde. Seit Jahresbeginn
2005 bietet Siemens die neuen
Anbaugetriebe SP+ in Verbin-
dung mit 1FT6- und 1FK7-Mo-
toren an. Damit verfügt der Kon-
zern über eine perfekt abge-
stimmte Motor-Getriebe-Kombi-
nation.

Vorteile über Vorteile
Die neueste Baureihe der spiel-
armen Planetengetriebe SP+

verbindet höchste Dynamik und
Genauigkeit mit ausgezeich-
neter Wirtschaftlichkeit. Damit
ist sie die ideale Lösung für
Servoantriebsanwendungen im
Präzisionsmaschinenbau. Im
Detail: Die Verdrehsteifigkeit der
neuesten Baureihe wurde z. B.
um rund 25 Prozent verbessert,
das Verdrehspiel um 25 Prozent
verringert. Dazu bietet die neue

Generation SP+ zusätzliche
Übersetzungen und eine höhere
Leistungsdichte. Darüber hinaus
überzeugt das Planetengetriebe
durch deutlich höhere Nenn-
dreh- und Beschleunigungs-
momente.

Gemeinsam weiter erfolgreich in die Zukunft: alpha getriebebau und Siemens Automation and Drives haben ihre
strategische Partnerschaft weiter verlängert. Auf lange Sicht und Frist.

alpha Partnerschaft

Kontakt

Dipl.-Ing. Christian Soretz
Tel.: +49 (0) 79 31 / 4 93 - 3 04
c.soretz@wittenstein.de

Partnerschaft zwischen alpha getriebebau
und Siemens Automation and Drives verlängert

Alle Tests souverän bestanden: Der
„Phoenix“ ist ein Überflieger mit großen
Zukunftsaussichten.

Ein Überflieger auf Erfolgskurs
Jubel in Igersheim: „Phoenix“, das Modell des ersten wiederverwendbaren Raumtrans-
porters, landete bei sämtlichen Tests sanft und sicher – und das unbemannt und ohne
Antrieb. Mit an Bord waren Aktuatoren der WITTENSTEIN-Tochter aerospace & simulation.

WITTENSTEIN aerospace & simulation

Kontakt

Jörg-Peter Mehring
Tel.: +49 (0) 79 31 / 4 93 - 3 81
j.mehring@wittenstein.aero

Alle Tests bestanden: „Phoenix“ korrigierte Bahnabweichungen während der Flugphase
und beim Aufsetzen automatisch und präzise.

Der amerikanische Maschinenbauer und Marktführer im Bereich Wärmetauscher setzt mit dem Servo-Winkelgetriebes
von alpha neue Maßstäbe in Maschinenleistung und Produktivität.

alpha Anwender

Mit HG+
 heizt Livernois dem US-Markt

ordentlich ein

Kontakt

Per Adrian Dahl
Tel.: +49 (0) 79 31 / 4 93 - 4 28
p.dahl@alphagetriebe.de

Packende Möglichkeiten mit alpha

alpha Produkte

Kontakt

Per Adrian Dahl
Tel.: +49 (0) 79 31 / 4 93 - 4 28
p.dahl@alphagetriebe.de

alpha Partnerschaft + + + WITTENSTEIN aerospace & simulation + + + alpha Anwender + + + alpha Produkte + + + WITTENSTEIN Verbandsarbeit + + + WITTENSTEIN Initiative

Bestimmte Getriebearten eignen sich ganz besonders für bestimmte Anwendungen.
Bestes Beispiel: Die neue Baureihe SK+ ist wie geschaffen für den Verpackungs-
maschinenbau.

Das Hypoidgetriebe besitzt Ei-
genschaften, die ganz neue
Möglichkeiten eröffnen.
SK+ bietet sowohl hohe
Drehzahlen und ein mini-

miertes Spiel im S1-Betrieb
als auch hohe Umsetzungen
und hohe Abtriebsmomente: Es
kann also alle typischen Getrie-
beaufgaben in Verpackungs-
linien lösen. Die maximale Dreh-
zahl liegt bei 6.000 upm. Da SK+

mit Untersetzungen von j = 3 bis
j = 100 verfügbar ist, kann man
damit die oft nicht optimal

arbeitenden Servoschnecken-
getriebe ersetzen. SK+ über-
zeugt zudem durch einen be-
sonders niedrigen Geräuschpe-
gel. Und: Dank des universellen
alpha-Motoranbausystems
kann jeder Servomotor leicht
angebaut werden.

Die neue Winkellösung von alpha sorgt
für erhöhte Produktivität.

Blick auf den Abtrieb der Förderschnecke
zum Einbringen der Leitungsrohre in die
Lamellenpakete.


